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208, onneritag, den 


Angemeldete Fremde. u 
Angekommen den 4. September 1849. F * 

Herr Gutsbeſitzer Knuth nebſt Familie aus Pr. Stargardt, die Herren Kauf⸗ 

leute Kruſchke aus Betlin und Abbeg aus Elbing, Herr Pattikulier Eimniewski 

aus Poſen, log. im Engl. Hauſe. Herr Handlungsteſſender Guſt. Gries aus 

Cöslin, log im Deutſchen Haufe. Herr Ritiergutsbeſitzer R. v. Laer aus Jellen, 

log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer Rühnke aus Damerau, Herr Kauf⸗ 

mann Fürſtenberg aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Dliva. Herr Kaufmann Cohn 


aus Wloclaweck, log. im, Hotel de St. Petersburg. 11t 20 f 
—̃ ddUl—— Ele Be 3 — 
Bie nt a n n t m a ch. h n g. mr 
1. Es ſind ſeit einiger Zeit falſche Darlehnskaſſenſcheine zu 5 Thalern u. 
zu ! Thaler zum Vorſchein gekommen. Wir finden uns dadurch veranlaßt im eig⸗ 
nen Jutereſſe des Publikums deſſen Mitwirkung ur Entdeckung der Bälfcher in 
Anſptuch zu nehmen und Jedem, Wache der RE über einen Verfertiger oder 
wiſſentlichen Verbreiter ſalſcher Darlehnskaſſenſcheine zuerſt eine ſolche Anzeige 
macht, daß dieſe zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können, eine 
Belohnung von Drei Hunde rt Thalern, uud wenn in Folge der Anzeige auch 
die Beſchlagnahme der zur Anfertigung Fer, falſchen Darlehnskaſſenſchelne benutzten 
Formen, Platten u. ſouſtiger Serätpigaften, erfolgt, eine Erhöhung dieſer Beloh— 
nung bis zu Fünf Hundert Thalern zuzuſtch ern.. „ e 
Die Anzeige kann Jeder bel det Orts⸗Polſzeibehoͤrde machen und auf die Ber: 
ſchwelgung ſeines Namens rechnen, inſofern dieſem ee e nachthellfge 
Einwirkung auf das Unterſuchungs⸗Verfahren nachgegeben werden kann. ee 
Berlin, den 3. Januar 1849. e eee n 
Nied ale e der Datlehns⸗Raſſen, 5 W 0 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 25. Auguſt 1849. MON BIT 
Haupt⸗Verwaltung der Darlehns-Kaſſen. 
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2. Die Joſephine Angslick, verebelichte Einwohner Jacob Gowin, aus Lipt⸗ 

ſchiner Kolonie, hat bei erreichter Großjährigkeit in der Verhandlung vom 2. d M. 

die Gütergeme in ſchaft ausgeſchloffen was gemäß 789, Tit. 18., Th. II., n. 

L.⸗R. bekannt gemacht wird. * w 
Berent, den 27. Juli 1849. 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Deputation. 

8. Der hieſige Kaufmann Franz Adolph Durand und die Jungfrau Marianne 

Joſephine Am haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 

ihnen einzugehende Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom 3. d. M. ausgeſchloſſen. 
Danzig, den e 1849. 

Koͤnigl. Stadt, und Kreis, Gericht. 
n II. Abtheilung. 


A VP RT s Eu N . 
4. Der zur vormaligen Domaine Mockrau gehörige Piſtoriusſche Brennerei⸗ 
Apparat, welcher ausgebrochen und nach Czersk gebracht worden iſt, ſoll an den 
ifibietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Licitationstermin im unterzeichneten Geſchäftslokale auf 
Donnerſtag, den 20. September, Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, N 

Die Bedin 17 65 des Verkaufes können hier jederzeit eingeſehen, auch kann 
der Apparat ſeloff alltäglich in Augenſchein genommen werden. 

Czersk, den 1. September 1849. 

un Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


| T onde te f a eit f 
5. Heute früh 23 Uhr ſtarb am nervöſen Fieber meine geliebte Frau Emilie 
geb. Metzke. 13 : Julius Funck, 
Danzig, den 5. September 1349. Apotheker auf Neugarten. 
— -ũ— — . mm — 


Liter ariſche Anzeige 
6; Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt fo eben angekommen: 


1 * * 2 e AN * 
Praktiſches Handbuch fuͤr Deſtillateure, 
Braüntweinbtenner, Gaſtwirthe und Kaufleute. 
Enthaltend gründliche Anweiſungen uͤbet Vereitung des 
Spiritus und Branntweins, 5 
mit meht als 500 der beſten und billigſten Recepte zur Fabrikatton 
der Breslauer, Berliner, Danziger, Stettiner, Graudenzer, Magdeburger, Chem— 
nitzer und franz. doppelten und einfachen Liqueure, Roſolt's Cremes, Rataſias x, 
ſowohl auf der Deſtillitblaſe als auch auf kaltem Wege mit äthetiſchen Oelen. 
Ferner die Fabrikation des Ara, Rum, Cognac, Eau de Cologne und vieler Ef: 
ſenzen, Tinkturen und Farben, ſowie der Bereitung der Kunſtheſen ꝛc. Durch die 
Praxis erprobt von E. G. W. Piſto ius. Preis 1. Thlr. 
Verlag von F. A. Reichel in Bautzen. 


Bl 
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1 6 Anz e igen. N 

7 Militair⸗Verein. 

Sonnabend, den g. d. M., Generals Berfammlung. Rechnungslegung 
und Wahl neuer Vorſteher. 
8. Musikunterrieht im Pianofortespiel, welcher nach bewährter Methode 
und zweckmässigen Compositionen Fingerfertigkeit, Melodie und gediegene 
Ausführung, die Wesenheit des Glavierspieles verwirklicht, ertheilt 

E. Fisch, Schnüffelmarkt No. 637. 

9; Ein einzelner Herr ſucht bei einer anſtändigen Familie in der Rechtſtadt 
zum 1. October c. ein Zimmer ohne Meubeln, jedoch mit Beköſtigung. Adreſſen 
werden unter B. Z. im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. 


10. Ein ordentliches Mädchen findet eine Stelle als Schänkerin in Neufahr⸗ 
waſſer, Hafenſtraße Ro. 66. 5 
11. Gewerbe Verein. 


Dennerftag den ten 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Generalverſammlung 
zur Wahl des Vorſtandes für das nächſte Verwaltungs jahr. 


12. Seebad Broͤſen. | 

Da noch eine bedeutende Anzahl Dutend»BadesBilletö nicht zealifirt find, fo 
mache ich die geehrten Inhaber derſelben ergebenſt darauf gufmerkſam, daß dieſe 
Billets im nächſten Jahre keine Gültigkeit haben und ſtelle anheim, bei dem jetzt 
naten ſchönen Wetter die ſtärkenden Septemberbäder noch gefälligſt benuz⸗ 
zen zu wollen. 

Eine Lorgnette iſt bei mir gefunden worden und kann der ſich legitimirende 
Eigenthümer ſolche in Empfang nehmen. Wilhelm Piſtorius. 
13, Eine Planbude wird zu kaufen geſucht Vöttchergaſſe 1059 
14. Capitalien verſchjedener Größe, ſtehn zu jeder Zeit, gegen vollſtän ⸗ 
dige Sicherheit, auf ländliche oder auch ſtädtiſche Grundſtücke, zur er ſten Stelle 
zu begeben, durch den Commiſſionaix Schleicher, Laſtadie 450. 

Vormittags: Langeumarkt 505. 

15. Ein Schul- Amts⸗Cand., erfahren und beft. empfohlen, ſucht zum 1. Oc⸗ 
tober eine Schullehrerſtelle mit Muſikunterricht. Näheres Seifengaſſe 950, 
16. Breitgaſſe Ro 1105. werden alte Herren⸗Kleider angekauft 
und mit dem hoͤchſten Preis bezahlt. f 
17. 200 url. w. a. Wechſ, verbund. mit and. Sicherh., geſucht, Fraueng. 902. 
18. Geübte Putzmacherinnen finden dauernde Beſchäftigung, auch junge Mäd⸗ 
chen, die das Putzmachen gründlich erleinen wollen, können ſich melden bei L. 
Pechmann, gr. Krämergaſſe No. 641. 
19. Ein Pianoforte, 6 Octaven, ist zu vermiethen Holzmarkt 67. 
20. Schiffer Klein ladet nach Frauenburg, Braunsberg, Pillau und Königsberg, 
fährt ſpäteſtens Sonnabend, den J., ab u. hat noch Raum für Güter. Das Nä⸗ 
here bei J. G. Werner, Peterſiliengaſſe 1488. 
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21. Zur Aufnahme von Penſibngiten, die unter treue Leitung und Fürſorge 
geſtellt werden ſollen, weiſt einen hieſigen Predigtamts kandidaten nach 

8 ale a Re A. Müller, 
en f Diakonus zu St Marien. 
20, Ein in Elbing, Waſſerſtraße 19., in vollſter Nah⸗ 
rung ſtehendes Schankhaus, mit 5 heizbaren Stuben, gewölbtem Keller und einer 
gut eingerichteten Brauntwin⸗Deſtillation, im beſten baulichen Zuſtande, welches 
feit einer langen Reihe von Jahten mit beſtem Erfolge betrieben, beabſichtige 
Wohnorts⸗Veränderung halber aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt Herr Guſt. Wernick, Ziſchmarkt 1475. 5 120 f 
IE 1200 Rtl, auch einiges mehr, ‚find im Genzen oder gethellt zur J Hy⸗ 
pothek zu begeben 1 Damm 1125. ind nut i 
24 Ein nobles Grundſtück mit ſchönem Garten, in der Stadt, iſt ſogleich 
billig zu verkaufen 1. Damm 1125. 0 
Dean Eive geſunde Amme wird geſucht Ankerſchmſedegaſſe 171. 

26. Warum h. d. Wogen d. Z. b. 9 M Veſchrb. d. Jubelf. d. Hr Domh. R. 


Agnunchz naletisntyraft »Insans 


+ u 


d. Feſtgedicht v. Ed. Ertel, Las d. Jlbil, fo erfreut hab. oll, dem Publik. vorenthalten. 
. Das Tuch aus der Dichergaffe iſt nach Strehdeich 256. überliefert. 
, Neuer Geſang⸗Berein. == 

700 Aufforderungen finde ich mich veranlaßt einen Ge⸗ 


— 


JI Feige Mehrfä | en 
ſangverein, Alles“ e ſowohl Solopartieen, wie Chöre aus Opern, Män⸗ 
nerguartette, Inſtrümcntal⸗ lis, A 

den. Da ich hierbei weniger mein pecumia res Intereſſe im Auge babe, und nur 
dus Ae An ige geehrte Theilnehmer zu gewinnen, ſe erfüche ich fa⸗ 
bige Gefangfreülde, Damen wie Herren, ſich den bereits eingetretenen Mitgliedern 
Zahlreich anzu chließen.“ Da lch überzeugt bin, daß ein e angeln hie: 
noch uicht exrftirt und ich alles auf leten werde es fo glänzend wie nur möglich 
beizuficlten, do kaun ech gewiß i Mor 


2 1 


uf. w., in der höbern Ausbildung bier zu grün: 


aus technen, daß rege Theilnahme mein Stre⸗ 
ben befördein wird. Das Nähen de bis 5 Uhr Nachmittags in meiner Woh⸗ 
%% RR 0 ee 
“Ing KL EL Wal tägl. Beſchft. b. J. Mende. 
30. Ohrä⸗ iederfeld an ver Erholung wa Donnerſtag muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung, wozu einladet 10498 2 F Zander. 
31% Ein Kroggrundſtück, 1 M. von der Stadt, an der Chauſſee gelegen, iſt zu 
verkaufen, beſtehend aus circa 13 Mg. pr. gutem Ackerlande, darunter Wieſen, 
Torfſtich, Obſtgarten. Anzahlung 700 rtl. Das Nähere Neugarten 519. beim Be, 
fig. ſelbſt. a. i hier 1 freundl Oberw. z vm., 2 St., Seitſt., Kche, Kell, Ramm. Beg. 
32. Da ich und meine Frau unſere Vedürfniſſe nur gegen baar entnehmen, jo 
mache ich hiemit bekannt, ſollte Jemand auf unſern Namen etwas borgen wollen, 
ich keine derartigen Forderungen bezahlen werde. F. W. Komm. 

Bürgerwieſen, den 5. September 1849. 
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3, | Tivoli⸗Theater. | 

Heute Donnerſtag, den 6. d, Erſter Danziger Corſo und italieniſche Nacht 
unter Mitwirkung der Hobberg-Döpperſchen Künſtlergeſellſchaft. Ausſtellung einer 
Eiſenbahn und Dampfſchifffahrt mit Juſelgruppen. Von 4 Ubr Nachmittags 
an großes Garten Konzert mit ab wechſeln en Beluſtigungen; Glücksſpiel und 
Bolzenſchießen pp. — Um 6 Uhr im Theater: „Die Barrikadenbauer, Schwank. 
Nach dem Theater Fortſetzung des Keuzerts, bei brillanter Illumination des Gars 
tens, wozu Pampenz Pyramiden und Pechkränze brennen. Zum Schluß pbantaftis 
ſcher Fackelzug, unter dem Namen „Tanz der Lilputanere ausgeführt durch alle 
Räume des Gartens, von 30 eigens maskirten Knaben. Das Schluß tableaux mit 
3 bengaliſchen Flammen. 


34, Ich wohne jetzt Tiſchlergaſſe 58 . Bredull, Privat-⸗Sekr. 
DS NSE Nr Nr r er N A e N de . J g, I de, Ag Ma S He, 
EN NK NNRN NR ESGE REES REKE RE VERERT IE NR 


35. Ein im Verkauf höchſt gewandtes Mädchen, anſtändiger Eltern, fin- 
c det in einem auswärtigen Öalauteries und Spielwaarengeſchäft vom 1. Dez 3% 
2% fober oder auch ſpäter ein vortleilhaftes Eugag ment. Schriftliche Mel. 38 
ic dungen werden Breitenthor 1936. angenommen. 35 
FFF... ͤ vv 


—.— —— — 
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36. Das Haus 695, in der Brodbänkengasse ist zu vermiethen und so- 
gleich zu beziehen Das Nähere Hundegasse No. 252. 1 

32; Das Haus im;Schwarzen-Meer 270, ist zu Michaeli zu vermiethen. 
38. — Eeimermacherhof, gr. Bäckergaſſe 1792, iſt das große (Militair⸗) 


Quartier, beſtehend aus 4 Stuben, Küchen, Böden, Holzgelaß, im Ganzen oder 
getheilt, od. auch als aptirte Privat⸗Wohnungen billig zu vermiethen. 

39. Röperg. 473., Waſſerſ. iſt e. meubl. Zimmer mit Kab. u. e. ohne Kad. pp. zu v. 
40. In dem Haufe Langgarten No. 123. iſt die Ifte und Lte Etage zu Mi⸗ 
chaeli d. J. zu vermiethen und das Nähere Hohe Seigen Ro. 1166. zu erfragen. 
41, Hundegaſſe 1 Treppe hoch iſt 1 meublirte Stube zum 1. Oktober zu vm. 
Nähere Auskunft Brodbänkengaſſe 666, 1 Treppe hoch. , 
42. Kohlenmarkt ift ein meublirtes Logis zu vermiethen und ſogleich zu bezie⸗ 
hen. Näheres daſelbſt 2036. e - 

43. Alt, Roß 850. iſt freundliche Wohnung, im Ganz. auch. geth., zu verm. 
44. Brodbankengaſſe 666, iſt eine ſehr bequeme Wohnung zu verm. 

45. Korkenmachergaſſe 786. iſt eine Wohnung zu vermiethen. 

46. Neugarten 520, ist e. Wohnung v. 3 Stub. u. Küche z. 1. Oct. zu v. 
47. An d. gr. Mühle 350., nahe d. Stadtger., ſ. 3 Stub., Küche, Kamm, Bod. zu v. 
48. Wollwebergaſſe Ro. 542. nahe der Langg., iſt eine ſchön dekorirte Stube 
nebſt Kabinet und Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

49. Geldſchmiedegaſſe No. 1074. iſt die Saal-Etage, beſtehend in 2 Stuben 
nebſt Kabinetten, Kammer, Küche, Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit, Umſtaͤnde 
halber zum 1. Oktober zu vermiethen. Das Nähere erſten Damm No. 1119. 


— 2160 — 


50. Pfefferſtadt 194. iſt 1, Wohnung im 2. Stock, beſtehend in 2 Zimm., Kü⸗ 
che und Boden zu verm. und im Oktobet rechter Ziehzeit zu beziehen. Auskunft 
ertheilt die Wagnerſche Leſeanſtalt, Langgaſſe Ro. 398. h 


51. Eine im vellſt. Betriebe ſtebende Gaſtwirthſchaft iſt ſogleich zu 
vermiethen. Adreſſen werden unter Litt. Z. im Jutelligenz⸗Comtoir erbeten. 
5. Häkerg 1453. iſt die Belle Etage, beſteh. in 2 gemalten Zimm., eigener 
Küche, Autheil am Keller, zu Michaeli zu verm. Näh. Auskunft 2 Trepp. hoch. 
53. Bootsmannsg. iſt e. Wohn. m. Zubeh., geeign. f. e, Tiſchler o. Böttcher, zu vm, 
54. Breitg. iſt e. Saaletage r. 5 St, Küche, Abtr, Boden u. Holzgel. pp. ſo 
wie e. Hangeetage m. 3 Stub., Küche, Abtr. u. Holzgel. zu v. Zu erf. Radaune 4696, 
55 Langenmarkt 483. iſt die meubl. Saaletage z. 1. Okt. au e. Hru. zu 9. 
56. Langeumarkt 483. iſt e. Kelletwohnung (Klempnerwerkſt.) z. 1. Okt. z. v. 
3% nee 
RER Stuben = Uhren. 5 
Auf den Antrag der Theilnehmer eines Societäls-Geſchäfts in Uhren u. Four⸗ 
ulturen, welche ſich durch Krankheit veranlaßt finden. ihr Geſchäft zu liguldiren, 
werde ich deten Waarenlager im Hotel du Nord auf dem Laugenmarkte, parterre 
rechts, 
ba bi Freitag, den 7. September c., von Morgens 9 Uhr ab, 9 UC 
öffentlich durch Auction verkaufen. Daſſelbe enthält: 12 — 8. Tage gehende 
maſſive Hausuhren, 36 — 24 Stunden gehende Stubenuhren mit Kette, 20 dergl. 
kleine Weckeruhren mit vergoldetem Zifferblatt, 16 dergl. mit Schlagwerk, 10 
Rahmen-Uhren mit Kette, 8 VBureaux-Uhten, 1 gr. Spieluhr und 4 — 24 Stun⸗ 
den gebende Stubenuhren mit Federkraft; ferner au Fourniturens Uhrglocken, 
Zifferblätter, Ketten, Ketten rollen und verſchiedenes Uhrmacher-Werkzeug. ‚Be 
Sämmtliche Uhren find abgezogen u. gangbar, deshalb um jesmehe zum An 
kaufe zu empfehlen Vei derſelben Gelegenheit ſollen auch 2 Pferde nebſt Ger 
ſchirren und 1 Planwagen auf Druckfedern, mit dazu gehoͤrigen Pack 
kiſten, um 11 uhr Vormittags, verſteigert werden und iſt befannten ſichern Käu⸗ 
fern eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. ur : 2 
97 J. T. Engelhard, Auctlongtot. 


50. Auction zu Kleinhammer bei Langfuhr. 
Donnerſtag den 13. September a e, 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem 
Gute Kleinhammer bei Langfuhr auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
wetden: f 
N Große Wandſpiegel, Trümeaux, birkne Rohr- und Po ſterſtühle, 1 Sekretait, 
1 zweiperſ. Schlafbank, Spiel, Waſch- und andere Tiſche von Zuckeckiſten⸗ Holz, 
Gläſer, 1 engl. plattirte Plattmenage mit kryſtall. Einſätzen, Haus lampen und 
mehreres nützliches Hausgeräthe. . 110 on 


— 2161 — 


An Comtoir »Ütenfilien: 1 verſchließbares, ſaubetes Repoſitorium mit Schieb⸗ 
laben und alphabetiſchen Brieffächern, 1 verſchließbarer Zähltiſch mit desgl., Hand 
lungs bücher, 1 Schlüſſelſchrank, 1 gr. kupferne Geld⸗Waageſchaale mit meſſing. 
Ketten, eiſernem Waagebalken und Schaaltiſch pp. Ferner 2 vollſtäudige Spei⸗ 
cher Waageſchaalen mit eifernen Ketten für reſp. 25 und 12 Centner, eiſerne Ge⸗ 
wichte, einiges Nutz-, Schmelz⸗ und Gußeiſen, eiſerne, Blatt- und Kreuzzapfen 
und andere Eiſengeräthe; 1 Hobelbank mit mehretem Handwerkszeug, complette 
Vorſatz⸗ und ſtarke Miſtbeetfenſter, 1 Parthie Fenfterföpfe nebſt Fenſtern, Vaum⸗ 
und Kaſtenkarren und anderes Rutzbares, fo wie auch eine große fichte ne 
Müßhlenwelle und mehreres Nutzholz. J. T. Engelhard, Auctionator. 


59. Land⸗Verpachtung. 
Auf den Antrag des Vorſteher-Collegii vom Heiligen-Leichnams Hospitale 
ſollen 46 Morgen (Magdeburg.) Ackerland, welche dem genannten Hospitale an⸗ 
gehören und unmittelbar vor dem Olivaer Thore, links der Allee gegen Ziganken— 
berg, gelegen find, zur winhſchaftlichen Benutzung auf 3 Jahre verpachtet wer: 
den. Termin dazu iſt auf 
N Freitag, den 7. September d. J., Mittags id Uhr, 
um Conferenz-Zimmer genannten Hospitals anberaumt, woſelbſt Bedingungen be⸗ 
kannt gemacht werden follen. Sr J. T. Engelhard, Auctionator. = 
60. Dienſtag, den 11. September 1849, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Makler am Königlichen Seepackhofe in 
öffentlicher Auktion an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung unverſteuert ver⸗ 
kaufen: 159 Säcke Rio Kaffee don ſchöner Qualitat, 25 
60 „ geſiebten Pfeffer. n 
Grundtmann und Richter. 
61. Mittwoch, den 12. September e., ſollen an der Radaune (Karpfenſeigen) 
No. 1700. — 1 Sopha mit Pferdehaarbezug, Polſterſtühle, Himmelbettgeſtelle, 
Schlafbänke, Tiſche, Spiegel, Schreibepulte, Kiſten, Bänke, Tellerregale, Hölzer⸗ 
700 Fayance, meſſing., zinn, eiſerne pp. Küchengerähe, einige Kleidungsſticke, 
1 Quadranten, Ruder, Haken u. ſ. w. — auf fteiwiliges Verlangen öffentlich 
verſteigert werden und können daſelbſt auch fremde Gegenſtaͤnde zum Mitverkauf 
eingebracht werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
. ts; PR 1 her 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
2 . Mobilia oder bewegliche Sachen. n ee 
42. Ein⸗ und Verkauf von Juwelen, Gold, Sil⸗ 
ber und Uhren Langgaſſe 516. bei 
sg M. H. Roſenſtein & Comp. 
63. Leſſings ſämmtl. Werke, 12 Bände in Oct.; Kloppſtocks ſäuuml. Werke, 
9 Bände; Dieters Schullehrerbibel n. Teſt., zu verk. Heil. Geiſtg. 923., 2 T. h. 


FFF 
a. Taubheit. 25 


Neue Entdeckung eines Gehör-Juſtruments, welches an Wirkſamkeit Alles = 
* übertrifft, was bis jetzt zur Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung ge: 22 
bracht worden iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es 85 
2 nur einen Centineter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine Juſtrument fo... 
27 bedeutend auf das Gehör, daß das mangelhafteſte Organ dadurch ſeine 25 
. Thatigleit wiedererlaugt. Die Kranken köunen wieter au der allgemeinen Un: „ 
„ terhaltung Theil nehmen, auch das Saufen, welches man gewöhnlich ver⸗ 4 
S ſpürt, verſchwindet gaͤnzlich. Mit einem Worte, es bietet dieſe Entdeckung, > 
% in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, alle nut möglichen Vortheile dar.“ 2 
2% Die Juſtrumente koͤnnen (der Entfernung unbeſchadet) bei franco Einſen⸗ 3% 
dung einer Anweiſung, nebſt gedruckter Gebrauchsanweiſung in Silber a 4 22 
Rtl., in vergoldetem Silber a 5 Rtl. und in Gold a 8 Rtl -das Paar ver⸗ 


I. 
* 


3% » 
8 N * Eee 1 R 5 

76 ſchickt werden Auf portofreie Anfragen können zahlreiche Atteſte über die 9 
3% Wirkſamkeit des Inſtruments eingeſandt werden. Man beliebe ſich an Herrn 
„ Abraham, Neupforte No. 865. in Aachen, zu wenden — Auch 3% 
3% liegt im Intelligenz-Comtoir eine Gebrauchtampeifung u Atteſte zur Ein 3% 
z ſicht aus. 5 f Hot meine 


FFF 
65. Die erwarteten Engliſchen Steingut Waaren gingen ein, worunter 
ſich Thee ⸗Ser vice in neueſten geſchmackvollen Formen, Kuchenkötrbe, Ku: 
chenteller, Deſſertteller, Deckeltöpfe und die beliebten kleinen Sahne— 
kännchen vorzüglich auszeichnen. Ebeuſo bin ich mit fein dekorirten porzella⸗ 
nen Theeſeroicen und allen zum Porzellanfache gehörigen neueſten Sachen vers 
ſehen worden und empfehle ſolche, fo wie Kryſtall⸗Waaren, in ſchönſter Auswahl 


zu billigſten Preiſen. f ECE. E. Zingler. 
66. Sehr ſchöne Weinbirnen find zu haben Hundegaſſe 298. a 


2 NENA Sr r ET A 1 \ 
FCC 
34 67. Sehr billige couleurte und ſchwarze Seidenzeuge, moderne Doppel⸗ 2 


3%: Plaid⸗Shawls reiner Wolle erhielt E Fiſchel. er 

66. Um noch mit dem Reſt meiner Winter-Damen-Mäntel in Seide u. 3% 
4 Wolle zu räumen werden ſolche unter dem Koſtenpteiſe verkauft 3 
25 21 E. Fiſchel. * 


32 69. Echte pariſer Damen-Handſchuhe in den neueſten Farben u. vorzüg⸗ 27 
zb licher Qualität empfiehlt billigſt r E. Fiſchel. 3 
RER SEE ee amn 
70. Delikate Condehner Sahne Käſe, 4 7 Jg. das Stck., ſind zu haben Hunde⸗ 
gaſſe 271, 3 Tr. hoch. Bei größern Particen billiger. Er 

71. Friſcher ſchwediſcher Kalk iſt mit Capt. Nyberg am Kalkorte angelangt u. 
wird zum billigſten Preiſe verkauft. 8 1 An 0 
0 Sen 179 Hiezu Beilage. 


2 


— 2163 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
0, 208. Donnerſtag, den 6. September 1849. 


72. w Indem ich meinen geehrten Abnehmern für die ſo freundliche Zuſpra⸗ 
RE che während des Dominiks. danke, empfehle ich nunmehr meine Com⸗ 
miſſionslager meines anerkannt wirklich echten 


Extrait d' Eau de Cologne double, 
Räucherbalſam und Pomade de Cologne 

zu bekannten Preiſen bei ad Jong 

Fräulein H. Hartwich, Kohlengaſſe 1035, f 

u. Herrn H. W. b. Kampen, Fiſcherthor 131., der Apotheke gegenüber. 

Johann Maria Farina, älteſter Deſtillateunr 

f 20 1121 und Lieferant mehrerer Höfe, aus Cöln a. R. 
N Perſiſch. In ſekt. pale. 3. Vert d. Wanz, Flöhe, Mott., Ratt., Maͤu ſe pp. z. h. 


Fraueng. 902. 


214 1 
74 Fliegengapier, do. Ter, do Leim, do. Waſſer z. Vertitg. d. Flieg. z. h. Fraueng. 902. 
75. Ein neuer Geldkaſten iſt Hundegaſſe 254. zu verkaufen. 
76. Eine Ladenlampe u. 1 Glaskaſten find Gleckenthor 1951. billig zu verff. 
774 Holzmarkt No. 6. iſt 1 Hantwagen billig zu kaufen. ae 
nn TELEEEEELLLEEEESGEBEGGKEKELTN 
78. Ich beabsichtige mit meinem Lager von Tapeten und Bor- = 
2 d üre n möglichst zu räumen und verkaufe, um diesen Zwecke bald zu = 
j erreichen, sowohl. die neuesten als älteren Desseins unter meinen * 

Einkaufspreisen, i 


— 
Si u Ferd, Niese, Langgasse No. 533, ‚Ss 
,h 
79. Eine große Aus wahl Kleidttneſſel u. ech Kattune in den neueſt. Muft., 
von 2 fg. an, glatte u. gemuſt. Parchende, Wiener Cord, ſchwar;. Camlott, 
ven 66 ſg. an, Bettzeuge und Inletts, empfing in bedeut. Sendung. zu den mögl. 


wee dee Guſtav Bbttcher, Fiſchmarkt 1597. 


Immobilla oder unbewegliche Sachen. 11 
80. RNothwendiger Verkauf. b 
Das in der Nehrung im Kämmerei⸗Dorfe Steegen und Kobbelgrube gelege⸗ 
ne, den Kamkeſchen Eheleuten gehörige, im Hypothekenbuche mit No. 43. bezeich⸗ 
nete Gärtnergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1818 ktl. 24 ſgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ; 
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am 16. November c., Zormittags, 10 Uhr, 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 220 
Der dem Aufenthalte nach ee Ge Martin Nedderſen wird 
hierzu öffentlich borgeladen. n eg 
Danzig, den 14. Juli 1849. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. * 
A Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 
81. Nothwendiger, Verkauf. 3 


—Kteisgericht Marienburg. 

Das hieſelbſt No. 950, des Hypotheken-Buchs gelegene Glundſtüce der 
Sattlermeiſter Adolph und Regine geb. Weinert Minkauſchen Eheleute, abgeſchätzt 
auf 847 rtl. 28 ſgr. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und eigen 
im III. Bureau einzusehen Taxe, ſoll am 

2. Octoberr e, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 
82. Das zu Oſtrow⸗Mauſch No. 1. belegene bäuerliche Grundſtück von 67 
Morgen 163 —Ruthen preuß., taxirt auf 700 Rtl. 15 Sgr. und dem Altſitzer 
Ignatz Choszeß für 400 Rtl. und gegen Uebe rnahme eines Altentheils adjudicırt, 
ſoll im Termin 
den 7. November d. J., Vo mittags 10 Roh, 

an hieſiger Stelle reſubhaſtirt werden, 

Die Taxe iſt in unſerm II Bureau einzusehen 

Berent, den 22. Juni 1849. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Be k an hr m a ch unn 91 > 
63. Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Oſterwick ſoll das diefer 
Kirche zugehörige Land von 2 Hufen culmiſch im ee Felde und 1 doppel⸗ 


— —v2¼Ia —ñ—Ü—ʒ 


ten Hufe im Oſterwicker Felde auf 4. Jahre, vom 1. April 1850 bis dahin 1854, 


verpachtet werden, und es iſt dazu ein Termin 

auf den 13. September c., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts, Sekretair Lemon in der Behauſung des 
Kir chendorſtehers und Hofbeſitzers Herrn Prohl in Zugdam angeſetzt. 

Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß 
die Pachtbediggungen in demſelben werden bekannt gemacht werden, ſolche auch 
vorher bei dem Aichen⸗Colleglo von Oſterwick eingeſehen werden können. 

Danzig, den 22. Auguſt 1849. 

Königl. Stadt- und ene. 


Redaktion: Rönigl. Intelligenz Comtoir. 
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